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Freitag, 4. Dezember 2020

erwartungsgemäß stellen wir aufs 
Jahresende hin die Frage: Wann wird 
es endlich wieder Weihnachten? 
 
Unser mit Tannenbäumen geschmück-
tes Städtle deutet jedenfalls stark auf 
dieses christliche Hochfest hin. 
 
Herzlichen Dank den vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern, 
die in diesem Jahr unser Städtle er-
neut so wunderschön geschmückt 
haben. Ich habe mich tatsächlich da-

bei ertappt, nach Dienstschluss ab und an einen kleinen 
Spaziergang durch die Hauptstraße zu machen, um den 
weihnachtlichen Lichterschmuck im Dunkeln zu bestau-
nen. Geht Ihnen das genauso?  
Wenigstens dieses gute und vertraute Gefühl wird uns ge-
schenkt. Auf den traditionellen Nikolausmarkt am kom-
menden Samstag müssen Einheimische und Gäste leider 
verzichten. Die Kinder dürfen sich dennoch auf Samstag 
freuen. Ab 10 Uhr sind der Nikolaus und Knecht Ruprecht 
im Städtle mit der Pferdekutsche unterwegs. Alle Kinder 
erhalten – mit gebührendem Abstand – süße Geschenke. 
Unser Handels- und Gewerbeverein hat sich diese wunder-
schöne Alternative ausgedacht und sorgt sicherlich für ei-
nen einmaligen Hingucker. Also liebe Kinder, ich empfehle 
Euch einen Weihnachtseinkauf im Städtle oder auf dem 
Wochenmarkt mit Mama und/oder Papa. Natürlich mas-
kiert und mit dem nötigen Abstand. Damit sich nicht alle 

zur gleichen Zeit treffen, können die verlängerten Öff-
nungszeiten bestens ausgenutzt werden.  
In Unterentersbach wird der Nikolaus mit Knecht Ruprecht 
ebenfalls am Samstag unterwegs sein, allerdings ohne sei-
ne Gesellen. Es ist schön, dass dieses Brauchtum auch in 
solchen Zeiten gepflegt wird, wenn auch in abgespeckter 
Form.  
Die Sparkasse Haslach-Zell hat in diesem Jahr in der Ad-
ventszeit eine groß angelegte Spendenaktion durchge-
führt. Mit insgesamt 24.000 EUR wurden Vereine in der Re-
gion unterstützt. Die DRK-Ortsvereine sowie die Sozialsta-
tion wurden u.a. mit einer Spende bedacht. Ich hoffe, dass 
Sie alle ihren Vereinen in dieser schweren Zeit treu bleiben 
und keine Mitgliedschaft kündigen. Das ist die beste 
Unterstützung, die jeder in diesen schweren Zeiten leisten 
kann. Nur dann kann das vielfältige Vereinsleben nach die-
sem „blöden“ Virus wieder zur Normalität zurückfinden. 
Ich wünsche mir zu Weihnachten jedenfalls ganz fest, dass 
die Vereinsarbeit sehr bald im neuen Jahr wieder hochge-
fahren werden kann. Mal sehen wie das mit den angekün-
digten Impfungen funktioniert, um diesen Wunsch Wirk-
lichkeit werden zu lassen. 
 
Wenn Sie übrigens unbedingt noch etwas im alten Jahr 
 regeln wollen: Gas geben ! 2020 ist bald zu Ende.   
Ich wünsche Ihnen einen schönen 2. Advent und einen gu-
ten Start in die neue Woche. Bleiben Sie gesund oder wer-
den Sie es bald wieder. 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

AAmmttll iicchhee  BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn  

ZELL A.H. 
Verantwortlich: Bürgermeister Günter Pfundstein

 
Herzlichst  

  
Ihr 

Günter Pfundstein 

Bürgermeister 

Aus dem Rathaus

Hallensperrung der Ritter-von-Buß-Halle  
im Dezember 2020 
Donnerstag, 17. Dezember    DRK-Blutspendeaktion  
Wir bitten die Vereine um Beachtung! 
Stadtverwaltung Zell am Harmersbach

Rentnerstammtisch der Stadt Zell 
Der Rentnerstammtisch der Stadt Zell entfällt bis auf 
weiters. Sobald wir uns wieder treffen dürfen werde ich die 
Termine bekannt geben. 
 
Ich wünsche Allen ein schönes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch in Neue Jahr, bleibt gesund.  
 
Margit Gerber
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ZELL AM HARMERSBACH 
• Rathaus Zell am Harmersbach 
  Hauptstr. 19, 77736 Zell am Harmersbach 
  Telefon: 07835/63 69-0 
  Internet: www.zell.de 
  E-Mail: stadtverwaltung@zell.de 

 
  Öffnungszeiten: 
  Mo. – Fr.:       8.30 – 12.30 Uhr 
  Mo. u. Di.:    14.00 – 16.00 Uhr 
  Mittwochnachmittag geschlossen 
  Do.:             14.00 – 18.00 Uhr 
  Sa.:               9.00 – 12.00 Uhr (nur das Bürgerbüro) 

• Bürgermeister Günter Pfundstein 
  Jederzeit nach telefonischer Verein barung. Sekretariat:  
Tel. 07835/6369-23 oder 07835/6369-18 oder 07835/6369-60 
(nach Dienstschluss). 

• Hauptamt 
  Tel. 63 69-22 od. 63 69-23, E-Mail: stadtverwaltung@zell.de 

  Standesamt/Friedhofsverwaltung 
  Tel. 63 69-41, E-Mail: mueller@zell.de 

  Bürgerbüro 
  Tel. 63 69-20, E-Mail: buergerbuero@zell.de 

  Ordnungsamt  
  Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr 
  Tel. 63 69-33, E-Mail: bruder@zell.de 

  Rentenangelegenheiten / Gewerbe 
  Tel. 63 69-32, E-Mail: hug-schneider@zell.de 

• Grundbuch-Einsichtstelle  
Öffnungszeit: Donnerstag: 15.30 – 17.30 Uhr 
Tel. 6369-42, E-Mail: hiss@zell.de 

• Rechnungsamt  
  Tel. 63 69-24, E-Mail: rechnungsamt@zell.de 

  Stadtkasse 
  Tel. 63 69-37, E-Mail: stadtkasse@zell.de 

• Stadtbauamt 
  Tel. 63 69-27, Fax 63 69-56, E-Mail: bauamt@zell.de 

• Baurechtsamt 
  Untere Baurechtsbehörde, Tel. 63 69-54, Fax 63 69-56, 
E-Mail: baurechtsamt@zell.de oder wiegert@zell.de    

  Sprechzeiten Stadtbauamt / Untere Baurechtsbehörde: 
  Mo., Di., Do., Fr.     8.30 – 12.30 Uhr 
  Do.nachmittag       14.00 – 18.00 Uhr 

• Tourist-Information 
  Mo. – Fr. 9 – 12.30 Uhr und Mo., Di., Do. 14 – 17 Uhr;  
  Tel. 63 69-47, Fax 63 69-46, E-Mail: tourist-info@zell.de 
  Familienbad, Telefon 5 45 44 

• Kultur- und Stadtmarketing 
  Tel.: 6369-58, E-Mail: stadtmarketing@zell.de 

• Wassermeister 
  Tel.: 0 78 35/6 30 98 25, E-Mail: wassermeister@zell.de 

• Betriebshof 
  Tel.: 0 78 35/5 44 36, E-Mail: Betriebshof@zell.de 

• Gärtnerei 
  Tel.: 0 78 35/6 30 98 24, E-Mail: Gaertnerei@zell.de

• Forstrevier Zell am Harmersbach 
  Revierleiter: Klaus Pfundstein 
  Tel.: 0 78 35/54 77 53, Fax: 0 78 35/63 06 60, 
  Mobil: 01 75/222 49 24, E-Mail: klaus.pfundstein@ortenaukreis.de 

• Amtsgericht Achern Grundbuchamt 
  Rathausplatz 4, 77855 Achern, Tel. 07841/67334-02, 
  E-Mail: poststelle@gbaachern.justiz.bwl.de, 
  www.amtsgericht-achern.de 

• Energieberatung/Informationen 
  Ortenauer Energieagentur GmbH 
  Wasserstr. 17, 77652 Offenburg, Tel. 07 81/92 46 19-0, 
  www.ortenauer-energieagentur.de, 
  info@ortenauer-energieagentur.de; 1. Beratung kostenlos 

• Bezirksschornsteinfeger: 
  Andreas Wurz, Hauptstr. 175, 77736 Zell am Harmersbach, 
  Tel.-Nr. 07835/4261012, E-Mail: andreas-wurz@t-online.de 
  Alexander Jungmann, Wasserstraße 15, 77749 Hohberg, 
  Handy: 0151/67201325, E-Mail: schornsteinfeger.jungmann@gmx.de 
 
 

ORTSVERWALTUNG UNTERHARMERSBACH 

• Öffnungszeiten 
  Montag bis Freitag          8.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
  zusätzlich Donnerstag     14.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
  Tel.: 0 78 35/42 69 23-0,  
  Internet: www.zell.de, E-Mail: unterharmersbach@zell.de 

• Ortsvorsteher Ludwig Schütze 
  Jeden Montag von 8.30 Uhr bis 10 Uhr und jeden Donnerstag 
nach telefonischer Voranmeldung von 16.00 bis 18.00 Uhr. 

• Öffnungszeiten Heimatmuseum Fürstenberger Hof 
  Ab dem 28.06.2020 bis 04.10.2020 Donnerstag und Sonntag 
von 15 – 17 Uhr geöffnet. 
Anfragen über die Ortsverwaltung Unterharmersbach, 
Telefon: 0 78 35/4269230 

 

• Postagentur – Tourist-Info – Toto-Lotto 
  im Rathaus Unterharmersbach: Tel.: 0 78 35/42 69 23-3 
  Öffnungszeiten:  
  Montag bis Samstag      09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  Zusätzlich Donnerstag   15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

• Gemeindewaage Unterharmersbach 
  Die Gemeindewaage ist nur nach Vereinbarung mit der  
Ortsverwaltung Unterharmersbach geöffnet. Anmeldung  
1 Tag vorher. Tel. 0 78 35/42 69 23-0. 

 
 

ORTSVERWALTUNG UNTERENTERSBACH 

• Öffnungszeiten 
  Dienstag: 16.30 – 18.30 Uhr 
  E-Mail: unterentersbach@zell.de, Telefon 07835/3327 

• Ortsvorsteher Christian Dumin 
  Dienstag: 17.00 – 18.30 Uhr und nach Vereinbarung
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  Telefon: 07835/63 69-0 
  Internet: www.zell.de 
  E-Mail: stadtverwaltung@zell.de 

 
  Öffnungszeiten: 
  Mo. – Fr.:       8.30 – 12.30 Uhr 
  Mo. u. Di.:    14.00 – 16.00 Uhr 
  Mittwochnachmittag geschlossen 
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  Jederzeit nach telefonischer Verein barung. Sekretariat:  
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  Standesamt/Friedhofsverwaltung 
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  Stadtkasse 
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  Tel. 63 69-27, Fax 63 69-56, E-Mail: bauamt@zell.de 

• Baurechtsamt 
  Untere Baurechtsbehörde, Tel. 63 69-54, Fax 63 69-56, 
E-Mail: baurechtsamt@zell.de oder wiegert@zell.de    

  Sprechzeiten Stadtbauamt / Untere Baurechtsbehörde: 
  Mo., Di., Do., Fr.     8.30 – 12.30 Uhr 
  Do.nachmittag       14.00 – 18.00 Uhr 

• Tourist-Information 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 bis 12.30 Uhr sowie 
  Montag, Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr 
  Tel.: 07835 6369-47 
  E-Mail: tourist-info@zell.de 

• Kultur- und Stadtmarketing 
  Tel.: 6369-58, E-Mail: stadtmarketing@zell.de 

• Wassermeister 
  Tel.: 0 78 35/6 30 98 25, E-Mail: wassermeister@zell.de 

• Betriebshof 
  Tel.: 0 78 35/5 44 36, E-Mail: Betriebshof@zell.de 

• Gärtnerei 
  Tel.: 0 78 35/6 30 98 24, E-Mail: Gaertnerei@zell.de
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  Revierleiter: Klaus Pfundstein 
  Tel.: 0 78 35/54 77 53, Fax: 0 78 35/63 06 60, 
  Mobil: 01 75/222 49 24, E-Mail: klaus.pfundstein@ortenaukreis.de 

• Amtsgericht Achern Grundbuchamt 
  Rathausplatz 4, 77855 Achern, Tel. 07841/67334-02, 
  E-Mail: poststelle@gbaachern.justiz.bwl.de, 
  www.amtsgericht-achern.de 

• Energieberatung/Informationen 
  Ortenauer Energieagentur GmbH 
  Wasserstr. 17, 77652 Offenburg, Tel. 07 81/92 46 19-0, 
  www.ortenauer-energieagentur.de, 
  info@ortenauer-energieagentur.de; 1. Beratung kostenlos 

• Bezirksschornsteinfeger: 
  Andreas Wurz, Hauptstr. 175, 77736 Zell am Harmersbach, 
  Tel.-Nr. 07835/4261012, E-Mail: andreas-wurz@t-online.de 
  Alexander Jungmann, Wasserstraße 15, 77749 Hohberg, 
  Handy: 0151/67201325, E-Mail: schornsteinfeger.jungmann@gmx.de 
 
 

ORTSVERWALTUNG UNTERHARMERSBACH 

• Öffnungszeiten 
  Montag bis Freitag          9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  zusätzlich Donnerstag     14.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
  Tel.: 0 78 35/42 69 23-0,  
  Internet: www.zell.de, E-Mail: unterharmersbach@zell.de 

• Ortsvorsteher Ludwig Schütze 
  Jeden Montag von 8.30 Uhr bis 10 Uhr und jeden Donnerstag 
nach telefonischer Voranmeldung von 16.00 bis 18.00 Uhr. 

• Öffnungszeiten Heimatmuseum Fürstenberger Hof 
  Ab dem 28.06.2020 bis 04.10.2020 Donnerstag und Sonntag 
von 15 – 17 Uhr geöffnet. 
Anfragen über die Ortsverwaltung Unterharmersbach, 
Telefon: 0 78 35/4269230 

 

• Postagentur – Tourist-Info – Toto-Lotto 
  im Rathaus Unterharmersbach: Tel.: 0 78 35/42 69 23-3 
  Öffnungszeiten:  
  Montag bis Samstag      09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  Zusätzlich Donnerstag   15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

• Gemeindewaage Unterharmersbach 
  Die Gemeindewaage ist nur nach Vereinbarung mit der  
Ortsverwaltung Unterharmersbach geöffnet. Anmeldung  
1 Tag vorher. Tel. 0 78 35/42 69 23-0. 

 
 

ORTSVERWALTUNG UNTERENTERSBACH 

• Öffnungszeiten 
  Dienstag: 16.30 – 18.30 Uhr 
  E-Mail: unterentersbach@zell.de, Telefon 07835/3327 

• Ortsvorsteher Christian Dumin 
  Dienstag: 17.00 – 18.30 Uhr und nach Vereinbarung

Bürgerservice Stadt Zell am Harmersbach
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Die Abfallabfuhr findet in der nächsten Woche wie folgt statt: 
Zell am Harmersbach:  

Dienstag, 8. Dezember: Gelbe Säcke  
Zell-Unterharmersbach: 

Mittwoch, 9. Dezember: Graue Tonne und 
Gelbe Säcke  

Zell-Unterentersbach: 
Dienstag, 8. Dezember: Gelbe Säcke 
Mittwoch, 9. Dezember: Graue Tonne  

Zell-Oberentersbach: 
Dienstag, 8. Dezember: Gelbe Säcke 
Mittwoch, 9. Dezember: Graue Tonne 

Abfall-Abfuhrtermine

Abfallkalender 2021 
Derzeit wird in Zell am Harmersbach und in den Ortsteilen 
Unterharmersbach, Unterentersbach und Oberentersbach der 
Abfallkalender für das Jahr 2021 verteilt.  
Sollte ein Haushalt vergessen werden oder werden mehrere 
Exemplare benötigt, kann der Abfallkalender ab Montag, 
21.12.2020 bei der Stadtverwaltung Zell am Harmersbach oder 
bei der Ortsverwaltung Unterharmersbach abgeholt werden.  
Außerdem besteht die Möglichkeit, den Abfallkalender 2021 im 
Internet unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de einzuse-
hen und auszudrucken.

Hallensperrungen Schwarzwaldhalle  
November/Dezember 2020 
Montag, 07. Dezember           ganztags   Blutspende DRK  
Wir bitten die Vereine um Beachtung!

 

Mitteilungen der Ortsverwaltung UNTERHARMERSBACH

 

Mitteilungen der Ortsverwaltung UNTERENTERSBACH

Am Samstag sind wir vertreten: 
Franz Bischler, Gengenbach,  Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Markus Bischler, Gengenbach, Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Die Blumenscheune, Blütenzauber, Karlsruhe, Pflanzen, Blumen, Obst, Gemüse 
Elisabeth Börsig, Zell a. H., Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Ulrike Brucker-Heitzmann, Fischerbach, Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Stephan Deuchler, Kehl,  Obst und Gemüse 
Detlef Eisenmann, Gengenbach, Tiroler Spezialitäten 
Kilian Herp, Ortenberg, Obsterzeugnisse 
Bernd Joos, Elzach, Eigene Metzgereierzeugnisse 
*NEU* Raya-Feinkost, Altensteig, mediterrane Spezialitäten 
Simone Rieger-Schmider, Zell a.H., Handgemachte Seifen u. Bio-Pflanzenöle 
Christian Schwarz, Zell a. H., eigene Metzgereierzeugnisse u. Hombacher Hof-Käse 
Klaus Waidele, Zell a. H., Imkerei-Produkte 
Angelika Welle-Männle, Backwaren, Kaffee, Kuchen  

Verkauf von Weihnachtsgebäck des Waldkindergartens 
Verkauf von selbstgemachter Weihnachtsdeko von Martina Homes 

Verkauf von Christbaumkugeln des Lions Club 
 

Wir freuen uns über Ihren Besuch! 

Immer samstags, von 7.00 bis 12.00 Uhr 

Zeller Städtle-Markt 
… der neue kommunikative Treffpunkt im Harmersbachtal!  
Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie, dass auf dem Wochenmarkt 

eine Mund-Nasen-Bedeckung getragen werden muss.

»Alle Jahre wieder –  
Klausern in Unterentersbach« 
Traditionell wird auch in diesem Jahr das Klausern in Unteren-
tersbach kommenden Samstag, den 5. Dezember stattfinden. 
Allerdings wird es in der gewohnten Form aufgrund der derzei-
tigen Rahmenbedingungen leider nicht möglich sein.  
Der Nikolaus wird lediglich mit seinem Knecht Ruprecht durch 
das Dorf ziehen. Die vielen schwarzen Gesellen sowie der  
Biggesel können in diesem Jahr leider nicht mit dabei sein.  
Nikolaus und Knecht Ruprecht werden bedauerlicherweise 
auch nicht in die Häuser kommen können. Wer jedoch ein kur-
zes Wiedersehen vor der Haustür und mit ausreichend Ab-
stand im Freien haben möchte, der melde sich doch bitte  
vorher an. Anmeldungen hierzu sind täglich ab 17.30 Uhr unter 
der Telefonnummer 631313 oder E-Mail-Adresse Nikolaus. 
unterentersbach@gmx.de bei Uwe Brosamer möglich.  
Vielen Dank für Eure Unterstützung! 
Christian Dumin 
Ortsvorsteher Unterentersbach

Abhol-/Lieferservice der Zeller Gastronomie 

■ Café Welle-Männle,  
Abholservice, Tel. 07835 468 
 
■ Caféhaus Dreher 
Abholservice: Tel. 07835 548805, www.stadtbaeckerei-dreher.de 
 
■ Bistro Asia 
Liefer- und Abholservice: Tel. 07835 630707 
 



Historische Bürgerwehr  
Unterharmersbach 
Absage derJahresveranstaltung  

Die Vorstandschaft der Historische Bürgerwehr sagt die für 
den Dienstag, 5. Januar 2021, geplante Jahresveranstaltung in 
der Schwarzwaldhalle auf Grund der aktuellen Corona-Situa-
tion ab. 
  
 

 
 
 

Deutsches Rotes Kreuz 
Blutspenden weiterhin dringend benötigt  

Täglich werden für Patienten in Deutschland 
15.000 Bluttransfusionen benötigt. Ohne ausrei-
chende Anzahl an Blutspenden ist die Behand-
lung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs oder 
anderen schweren Erkrankungen, Neugeborenen 
und vielen weiteren nicht sichergestellt. Die Co-

rona-Pandemie stellt die Blutspendedienste jeden Tag vor neue 
Herausforderungen.   
Gerade jetzt ist es besonders wichtig: Nicht nachlassen und 
weiterhin Blut spenden! Aufgrund der begrenzten Haltbarkei-
ten von Blutpräparaten, werden Blutspenden kontinuierlich 
und dringend benötigt, um auch weiterhin sicher durch die 
Herbst- und Wintermonate zu gelangen.   
Das DRK lädt Sie zum nächsten Blutspendetermin in  

Montag, dem 07.12.2020,  
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr,  

Schwarzwaldhalle, Rebhalde 7,  
77736 Zell-Unterharmersbach,  

ein.  
Blutspenden. Mit Abstand sicher. Auch in »Corona-Zeiten« ist 
die Blutspende sicher. Blutspendetermine werden beim DRK 
unter Kontrolle und in Absprache mit den Aufsichtsbehörden 
unter den höchsten Hygiene- und Sicherheitsstandards durch-
geführt.  
Wichtige Neuerung: Online-Terminreservierung. Um in den 
genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen Abstand zwi-
schen allen Beteiligten gewährleisten zu können und Wartezei-
ten zu vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich mit vor-
heriger Onlineterminreservierung statt.   
Hier finden Sie Ihren Blutspendetermin:  
https://terminreservierung.blutspende.de/m/schwarzwaldhal-
le-unterharmersbach  
Bei Fragen rund um die Blutspende oder bei Problemen mit 
der Terminreservierung steht Ihnen die kostenfreie Service-
Hotline unter 0800-11 949 11 zur Verfügung.   
Wie auch sonst gilt: Gehen Sie nur zur Blutspende, wenn Sie 
sich gesund und fit fühlen. Menschen mit Erkältungssympto-
men (Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertempera-
tur) werden nicht zur Blutspende zugelassen.   
Wenn Sie Kontakt zu einem Coronavirus-Verdachtsfall hatten 
oder sich in den letzten Wochen in einem Risikogebiet aufge-
halten haben, müssen Sie bitte bis zur nächsten Blutspende 
zwei Wochen pausieren.   
Zusätzliche Informationen finden Sie auch unter  
www.blutspende.de/corona/. 
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Vereinsnachrichten 
Zell am Harmersbach 

Aufgrund der Corona-Bedingungen informieren Sie sich zusätzlich 
über Öffnungszeiten u. Angebote bitte direkt bei den Gasthäusern.

■ Bistro Picknick 
Liefer- und Abholservice: Tel. 07835 54406 
 
■ Bistro Wagner 
Abholservice: Tel. 07835 634990, www.bistroservice.de 
 
■ Gasthof Adler 
Abholservice: Tel. 07835 268 oder 0176 21681770 
 
■ Gasthof Grüner Hof 
Liefer- u. Abholservice: Tel. 07835 6330, www.gruener-hof.net 
 
■ Hotel Klosterbräustuben 
Abholservice: Tel. 07835 7840, www.klosterbraeustuben.de 
 
■ Partyhaus-Bärenkeller – Catering von Feinsten – Klaus Jilg 
Liefer- und Abholservice: Tel. 07835 547232, www.gastro-menue.de 
 
■ Restaurant Bräukeller 
Abholservice: Tel. 07835 548800, www.braeukeller-zell.de 
 
■ Ristorante Pizzeria Krone 
Liefer- und Abholservice: Tel. 07835 5658, www.krone-zell.de  
■ Risorante Pizzeria La Piazza da Pietro 
Abholservice: Tel. 07835 426055 
 
■ Kinzigfood in der Tenne im Gröbernhof 
Abholservice: Tel. 0157 79896912, www.kinzigfood.de 
 
■ Zeller Imbiss 
Liefer- und Abholservice: Tel. 07835 6313870 oder 0176 22682709 
 
■ Restaurant Poseidon 
Abholservice: Tel. 07835 548750 
■ Gasthaus Schwarzer Adler  
Thai Spezialitäten, Abholservice, Tel.: 07835/4219929 
 

Hofläden 

■ Landgasthaus Rebstock  
Jeden Freitag Verkauf von hofeigenen Produkten, Vorbestellung 
möglich unter: Tel.: 07835/7589 oder info@landgasthaus-rebstock.de

Sozialverband VdK  
informiert:  

– Ein Jahr VdK-Mitgliedschaft verschenken  
Weitere Infos  lesen Sie unter den Vereinsmitteilungen der Ge-
meinde Oberharmersbach in diesem Amtsblatt auf Seite 31. 
  
  

�������	
������


Polizeipräsidium Offenburg 

Tipp der Polizei: Wenn es passiert ist? 
Wurden Sie Opfer eines Fahrraddiebstahls? Erstatten Sie Anzeige. Nicht 
vergessen: Die Rahmennummer mitbringen, am besten zusammen mit 
einem Foto oder dem ganzen Fahrradpass!  
Info: http://polizei-beratung.extrapol.de/fileadmin/Medien/025-FB-Rae-
der-richtig-sichern.pdf 
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           9.    in den auf der Grundschule aufbauenden Schulen, den beruflichen Schulen 
sowie den Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren ab Beginn 
der Hauptstufe, jeweils in öffentlicher und freier Trägerschaft; hiervon unbe-
rührt bleiben die Regelungen der Corona-Verordnung Schule für Schulen im 
Sinne des § 16 Absatz 1.  

(2)       Eine Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung besteht nicht 
           1.     für Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr, 
           2.    für Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen das Tragen einer 

Mund-Nasen-Bedeckung aus gesundheitlichen oder sonstigen zwingenden 
Gründen nicht möglich oder nicht zumutbar ist, wobei die Glaubhaftmachung 
gesundheitlicher Gründe in der Regel durch eine ärztliche Bescheinigung zu 
erfolgen hat, 

           3.    in Arbeits- und Betriebsstätten am Platz oder bei Verrichtung der Tätigkeit, so-
fern ein Abstand von 1,5 Meter zu weiteren Personen sicher eingehalten wer-
den kann; dies gilt nicht, wenn gleichzeitig Publikumsverkehr besteht, 

           4.    in Praxen, Einrichtungen und Bereichen im Sinne des Absatzes 1 Nummern 2, 
3, 7 und 8, sofern die Behandlung, Dienstleistung, Therapie oder sonstige Tä-
tigkeit dies erfordern, 

           5.    beim Konsum von Lebensmitteln, 
           6.    wenn ein anderweitiger mindestens gleichwertiger Schutz für andere Perso-

nen gegeben ist, 
           7.     in den Bereichen im Sinne des Absatzes 1 Nummer 6 und 7 bei sportlicher Be-

tätigung in Sportanlagen und Sportstätten von Einrichtungen im Sinne des Ab-
satzes 1 Nummer 9, 

           8.    in den Einrichtungen im Sinne des Absatzes 1 Nummer 7 und 8 bei Veranstal-
tungen im Sinne des § 10 Absatz 4, 

           9.    in den Einrichtungen und Bereichen im Sinne des Absatzes 1 Nummern 6 und 
7, sofern ein Abstand von 1,5 Meter zu weiteren Personen sicher eingehalten 
werden kann, oder 

           10.   in Einrichtungen im Sinne des § 1 Kindertagesbetreuungsgesetz für Kinder, 
pädagogisches Personal und Zusatzkräfte dieser Einrichtungen.  

Abschnitt 3: Besondere Anforderungen  
§ 4   

Hygieneanforderungen  
(1)       Soweit durch Regelungen dieser Verordnung oder aufgrund dieser Verordnung 

über die allgemeinen Pflichten aus §§ 2 und 3 hinaus Hygieneanforderungen einzu-
halten sind, haben die Verantwortlichen mindestens folgende Pflichten zu erfüllen: 

           1.     die Begrenzung der Personenzahl auf Grundlage der räumlichen Kapazitäten 
und die Regelung von Personenströmen und Warteschlangen, damit eine Um-
setzung der Abstandsregel nach § 2 ermöglicht wird, 

           2.    die regelmäßige und ausreichende Lüftung von Innenräumen, die dem Aufent-
halt von Personen dienen, sowie die regelmäßige Wartung von Lüftungsanla-
gen, 

           3.    die regelmäßige Reinigung von Oberflächen und Gegenständen, die häufig 
von Personen berührt werden, 

           4.    die Reinigung oder Desinfektion von Gegenständen, die bestimmungsgemäß 
in den Mund genommen werden, nachdem diese von einer Person benutzt 
wurden, 

           5.    die regelmäßige Reinigung der Barfuß- und Sanitärbereiche, 
           6.    das Vorhalten von Handwaschmittel in ausreichender Menge sowie von nicht 

wiederverwendbaren Papierhandtüchern oder Handdesinfektionsmittel oder 
anderen gleichwertigen hygienischen Handtrockenvorrichtungen, 

           7.     den Austausch ausgegebener Textilien, nachdem diese von einer Person be-
nutzt wurden, 

           8.    eine rechtzeitige und verständliche Information über Zutritts- und Teilnahme-
verbote, die Pflicht, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, Abstandsregelun-

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit §§ 28 bis 31 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) 
vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. 
November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert worden ist, wird verordnet: 
 

Teil 1 – Allgemeine Regelungen 
Abschnitt 1: Ziele   

§ 1  Ziele  
(1)       Diese Verordnung dient der Bekämpfung der Pandemie des Virus SARS-CoV-2 (Co-

ronavirus) zum Gesundheitsschutz der Bürgerinnen und Bürger. Zu diesem Zweck 
sollen Infektionsgefahren wirksam und zielgerichtet reduziert, Infektionswege nach-
vollziehbar gemacht und die Aufrechterhaltung der medizinischen Versorgungska-
pazitäten gewährleistet werden. 

(2)       Zur Verfolgung dieser Ziele werden in dieser Verordnung Ge- und Verbote aufge-
stellt, die Freiheiten des Einzelnen einschränken und die Anzahl physischer Kontak-
te in der Bevölkerung signifikant reduzieren. Die Umsetzung dieser Regelungen er-
folgt einerseits in Eigenverantwortung der Bürgerinnen und Bürger und anderer-
seits durch hoheitliches Handeln der zuständigen Behörden. 

 
Abschnitt 2: Allgemeine Anforderungen  

§ 2   
Allgemeine Abstandsregel  

(1)       Soweit keine geeigneten physischen Infektionsschutzvorrichtungen vorhanden 
sind, wird die Einhaltung eines Mindestabstands zu anderen Personen von 1,5 Me-
tern empfohlen. 

(2)       Im öffentlichen Raum muss ein Mindestabstand zu anderen Personen von 1,5 Me-
tern eingehalten werden, sofern nicht die Einhaltung des Mindestabstands im Ein-
zelfall unzumutbar, dessen Unterschreitung aus besonderen Gründen erforderlich 
oder durch Schutzmaßnahmen ein ausreichender Infektionsschutz gewährleistet 
ist. Ebenfalls ausgenommen sind Ansammlungen, die nach § 9 Absatz 1 zulässig 
sind. 

(3)       Die Abstandsregel gilt nicht für Schulen, Kindertagesstätten und die weiteren in § 
16 Absatz 1 genannten Einrichtungen.  

§ 3   
Mund-Nasen-Bedeckung  

(1)       Eine nicht-medizinische Alltagsmaske oder eine vergleichbare Mund-Nasen-Bede-
ckung muss getragen werden 

           1.     bei der Nutzung des öffentlichen Personenverkehrs, insbesondere in Eisen-
bahnen, Straßenbahnen, Busse, Taxen, Passagierflugzeuge, Fähren, Fahrgast-
schiffe und Seilbahnen, an Bahn- und Bussteigen, im Wartebereich der Anle-
gestellen von Fahrgastschiffen und in Bahnhofs- und Flughafengebäuden, 

           2.      in Einrichtungen im Sinne des § 13 Absatz 2 Nummer 11, 
           3.    in Arztpraxen, Zahnarztpraxen, Praxen sonstiger humanmedizinischer Heilbe-

rufe und der Heilpraktikerinnen und Heilpraktiker sowie in Einrichtungen des 
öffentlichen Gesundheitsdienstes, 

           4.      in und im Warte- und Zugangsbereich von Einkaufszentren, Ladengeschäften 
und auf Märkten im Sinne der §§ 66 bis 68 Gewerbeordnung (GewO) sowie auf 
diesen räumlich zugeordneten Parkflächen, 

           5.    beim praktischen Fahr-, Boots- und Flugschulunterricht und bei den prakti-
schen Prüfungen, 

           6.    innerhalb von Fußgängerbereichen im Sinne des § 3 Absatz 2 Nummer 4 
Buchstabe c Straßengesetz; darüber hinaus auf Wegen im Sinne des § 3 Ab-
satz 2 Nummer 4 Buchstabe d Straßengesetz, soweit dies durch die zuständi-
gen Behörden bestimmt ist, 

           7.     in geschlossenen Räumen, die für die Öffentlichkeit oder für den Publikums-
verkehr bestimmt sind, 

           8.    in Arbeits- und Betriebsstätten und 

Verordnung der Landesregierung über infektionsschützende  
Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2 

(Corona-Verordnung – CoronaVO) 
Vom 30. November 2020



gen und Hygienevorgaben, Reinigungsmöglichkeiten für die Hände, eine be-
stehende Möglichkeit bargeldlosen Bezahlens sowie einen Hinweis auf die 
Pflicht zu gründlichem Händewaschen in den Sanitäranlagen.  

(2)       Die Verpflichtung nach Absatz 1 entfällt, wenn und soweit nach den konkreten Um-
ständen des Einzelfalles, insbesondere den örtlichen Gegebenheiten oder der Art 
des Angebots, eine Einhaltung der Hygieneanforderungen nicht erforderlich oder 
unzumutbar ist.  

§ 5   
Hygienekonzepte  

(1)       Soweit durch Regelungen dieser Verordnung oder aufgrund dieser Verordnung ein 
Hygienekonzept zu erstellen ist, haben die Verantwortlichen dabei nach den kon-
kreten Umständen des Einzelfalls die Anforderungen des Infektionsschutzes zu be-
rücksichtigen. Im Hygienekonzept ist insbesondere darzustellen, wie die Hygiene-
vorgaben nach § 4 umgesetzt werden sollen. 

(2)       Auf Verlangen der zuständigen Behörde haben die Verantwortlichen das Hygiene-
konzept vorzulegen und über die Umsetzung Auskunft zu erteilen. Darüber hinaus 
gehende Pflichten zur Aufstellung von Hygieneplänen nach dem Infektionsschutz-
gesetz bleiben unberührt.  

§ 6   
Datenverarbeitung  

(1)       Soweit durch Regelungen dieser Verordnung oder aufgrund dieser Verordnung Da-
ten zu verarbeiten sind, dürfen von den zur Datenverarbeitung Verpflichteten von 
Anwesenden, insbesondere Besucherinnen und Besuchern, Nutzerinnen und Nut-
zern oder Teilnehmerinnen und Teilnehmern, Vor- und Nachname, Anschrift, Da-
tum und Zeitraum der Anwesenheit und, soweit vorhanden, die Telefonnummer 
ausschließlich zum Zwecke der Auskunftserteilung gegenüber dem Gesundheits-
amt oder der Ortspolizeibehörde nach §§ 16, 25 IfSG erhoben und gespeichert 
werden. Einer erneuten Erhebung bedarf es nicht, soweit die Daten bereits vorhan-
den sind. 

(2)       Die Daten sind für einen Zeitraum von vier Wochen zu speichern und sodann zu lö-
schen. Es ist zu gewährleisten, dass Unbefugte keine Kenntnis von den Daten erlangen. 

(3)       Die Daten sind auf Verlangen der für Absatz 1 Satz 1 zuständigen Behörde zu über-
mitteln, sofern dies zur Nachverfolgung von möglichen Infektionswegen erforder-
lich ist. Eine anderweitige Verwendung ist unzulässig. 

(4)       Die zur Datenverarbeitung Verpflichteten haben Personen, die die Erhebung ihrer 
Kontaktdaten nach Absatz 1 Satz 1 ganz oder teilweise verweigern, von dem Be-
such oder der Nutzung der Einrichtung oder der Teilnahme an der Veranstaltung 
auszuschließen. 

(5)       Soweit Anwesende Kontaktdaten nach Absatz 1 Satz 1 gegenüber den zur Daten-
verarbeitung Verpflichteten angeben, müssen sie zutreffende Angaben machen.  

§ 7 
Zutritts- und Teilnahmeverbot  

(1)       Soweit durch Regelungen dieser Verordnung oder aufgrund dieser Verordnung ein 
Zutrittsverbot zu bestimmten Örtlichkeiten oder ein Teilnahmeverbot an bestimm-
ten Aktivitäten gilt, erfasst dies Personen, 

           1.     die in Kontakt zu einer mit dem Coronavirus infizierten Person stehen oder 
standen, wenn seit dem letzten Kontakt noch nicht 10 Tage vergangen sind, 

           2.    die typische Symptome einer Infektion mit dem Coronavirus, namentlich Fie-
ber, trockener Husten, Störung des Geschmacks- oder Geruchssinns, aufwei-
sen, oder 

           3.    die entgegen § 3 Absatz 1 keine Mund-Nasen-Bedeckung tragen. 
(2)       Das Verbot nach Absatz 1 gilt nicht, sofern dessen Einhaltung im Einzelfall unzu-

mutbar oder ein Zutritt oder eine Teilnahme aus besonderen Gründen erforderlich 
und durch Schutzmaßnahmen die Infektionsgefahr für Dritte soweit wie möglich mi-
nimiert ist.  

§ 8   
Arbeitsschutz  

(1)       Soweit durch Regelungen dieser Verordnung oder aufgrund dieser Verordnung 
über die allgemeinen Pflichten aus §§ 2 und 3 hinaus Arbeitsschutzanforderungen 
einzuhalten sind, hat die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber mindestens folgende 
Pflichten zu erfüllen: 

           1     die Infektionsgefährdung von Beschäftigten ist unter Berücksichtigung der Be-
dingungen am Arbeitsplatz zu minimieren, 

           2.    Beschäftigte sind umfassend zu informieren und zu unterweisen, insbesonde-
re mit Hinweis auf die durch die Corona-Pandemie bedingten Änderungen der 
Arbeitsabläufe und Vorgaben, 

           3.    die persönliche Hygiene von Beschäftigten ist durch die Möglichkeit zur Hand-
desinfektion oder zum Händewaschen am Arbeitsplatz sicherzustellen; einge-
setzte Utensilien sind regelmäßig zu desinfizieren, 

           4.    den Beschäftigten sind in ausreichender Anzahl Mund-Nasen-Be deckungen 
bereitzustellen, 

           5.    Beschäftigte, bei denen aufgrund ärztlicher Bescheinigung die Behandlung ei-
ner Erkrankung mit COVID-19 aufgrund persönlicher Voraussetzungen nicht 
oder nur eingeschränkt möglich ist oder ein erhöhtes Risiko für einen schwe-
ren Verlauf einer Erkrankung mit COVID-19 vorliegt, dürfen nicht für Tätigkei-
ten mit vermehrtem Personenkontakt und nicht für Tätigkeiten eingesetzt wer-
den, bei denen der Abstand von 1,5 Metern zu anderen Personen nicht einge-
halten werden kann. 

(2)       Die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber darf Informationen nach Absatz 1 Nummer 
5 nur für den Zweck der Entscheidung über den konkreten Arbeitseinsatz von Be-
schäftigten erheben, speichern und verwenden, wenn diese ihm mitteilen, dass sie 
zu der dort genannten Gruppe gehören; Beschäftigte sind zu einer solchen Mittei-
lung nicht verpflichtet. Die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber hat diese Informa-
tion zu löschen, sobald sie für diesen Zweck nicht mehr erforderlich ist, spätestens 
aber eine Woche, nachdem diese Verordnung außer Kraft tritt. 

 
Abschnitt 4: Ansammlungen, Veranstaltungen und Versammlungen  

§ 9   
Ansammlungen und private Veranstaltungen  

(1)       Ansammlungen und private Veranstaltungen sind nur gestattet 
           1.     mit Angehörigen des eigenen Haushalts oder 
           2.    mit Angehörigen des eigenen und eines weiteren Haushalts sowie Verwandten 

in gerader Linie, jeweils einschließlich deren Ehegatten, Lebenspartnern, Part-
nern einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, mit insgesamt nicht mehr als 
fünf Personen; Kinder der jeweiligen Haushalte bis einschließlich 14 Jahre sind 
hiervon ausgenommen.  

           Abweichend von Satz 1 Nummer 2 sind in der Zeit vom 23. bis 27. Dezember 2020 
Ansammlungen und private Veranstaltungen gestattet mit insgesamt nicht mehr als 
10 Personen aus verschiedenen Haushalten; Kinder der jeweiligen Haushalte bis 
einschließlich 14 Jahre sind hiervon ausgenommen. 

(2)       Absatz 1 gilt nicht für Ansammlungen, die der Aufrechterhaltung des Arbeits-, 
Dienst- oder Geschäftsbetriebs, der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder der 
sozialen Fürsorge dienen.  

§ 10   
Sonstige Veranstaltungen  

(1)        Wer eine Veranstaltung abhält, hat die Hygieneanforderungen nach § 4 einzuhalten, ein 
Hygienekonzept nach Maßgabe von § 5 zuvor zu erstellen und eine Datenverarbeitung 
nach § 6 durchzuführen. Es gilt ein Zutritts- und Teilnahmeverbot nach § 7. Beim Abhal-
ten der Veranstaltung sind die Arbeitsschutzanforderungen nach § 8 einzuhalten. 

(2)       Absatz 1 findet keine Anwendung auf Veranstaltungen, deren Durchführung bereits 
nach § 9 Absatz 1 zulässig ist. 

(3)       Untersagt sind 
            1.     Veranstaltungen, die der Unterhaltung dienen, insbesondere Veranstaltungen 

der Breitenkultur, sonstige Kunst- und Kulturveranstaltungen und Tanzveranstal-
tungen, einschließlich Tanzaufführungen sowie Tanzunterricht und -proben; 
Spitzen- und Profisportveranstaltungen dürfen nur ohne Zuschauer stattfinden, 

           2.    sonstige Veranstaltungen mit über 100 Teilnehmenden. 
           Bei der Bemessung der Teilnehmerzahl bleiben Beschäftigte und sonstige Mitwir-

kende an der Veranstaltung außer Betracht. 
(4)        Absätze 1 bis 3 finden keine Anwendung auf Veranstaltungen, die der Aufrechterhaltung 

der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, der Rechtspflege oder der Daseinsfürsorge 
oder -vorsorge zu dienen bestimmt sind, insbesondere auf Veranstaltungen und Sitzun-
gen der Organe, Organteile und sonstigen Gremien der Legislative, Judikative und Exe-
kutive sowie Einrichtungen der Selbstverwaltung einschließlich von Erörterungsterminen 
und mündlichen Verhandlungen im Zuge von Planfeststellungsverfahren. 

(5)       Veranstaltung im Sinne dieser Vorschrift ist ein zeitlich und örtlich begrenztes und 
geplantes Ereignis mit einer definierten Zielsetzung oder Absicht in der Verantwor-
tung einer Veranstalterin oder eines Veranstalters, einer Person, Organisation oder 
Institution, an dem eine Gruppe von Menschen gezielt teilnimmt.  

§ 11   
Versammlungen nach Artikel 8 des Grundgesetzes  

(1)       Abweichend von §§ 9 und 10 sind Zusammenkünfte, die der Wahrnehmung des 
Grundrechts auf Versammlungsfreiheit nach Artikel 8 des Grundgesetzes zu die-
nen bestimmt sind, zulässig. 

(2)       Die Versammlungsleitung hat auf die Einhaltung der Abstandsregel nach § 2 hinzu-
wirken. Die zuständigen Behörden können weitere Auflagen, beispielsweise zur 
Einhaltung der Hygieneanforderungen nach § 4, festlegen. 

(3)       Versammlungen können verboten werden, sofern der Schutz vor Infektionen ander-
weitig, insbesondere durch Auflagen, nicht erreicht werden kann.  

§ 12 
Veranstaltungen von Religions-, Glaubens- und  

Weltanschauungsgemeinschaften  
sowie Veranstaltungen bei Todesfällen  

(1)       Abweichend von §§ 9 und 10 sind Veranstaltungen von Kirchen sowie Religions- 
und Glaubensgemeinschaften zur Religionsausübung zulässig. Wer eine religiöse 
Veranstaltung abhält, hat die Hygieneanforderungen nach § 4 einzuhalten sowie 
ein Hygienekonzept nach Maßgabe von § 5 zuvor zu erstellen. Es gilt ein Zutritts- 
und Teilnahmeverbot nach § 7. Die Sätze 1 bis 3 finden auf Veranstaltungen von 
Weltanschauungsgemeinschaften entsprechende Anwendung. 

(2)       Abweichend von §§ 9 und 10 sind Bestattungen, Urnenbeisetzungen und Totenge-
bete zulässig. Wer eine solche Veranstaltung abhält, hat die Hygieneanforderungen 
nach § 4 einzuhalten. Es gilt ein Zutritts- und Teilnahmeverbot nach § 7. 

(3)       Das Kultusministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch Rechtsver-
ordnung weitere Vorgaben zum Infektionsschutz, insbesondere Obergrenzen der 
Personenanzahl, und sonstige ausführende Regelungen für Veranstaltungen nach 
den Absätzen 1 und 2 zu erlassen. 
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Abschnitt 5: Betriebsverbote und  
allgemeine Infektionsschutzvorgaben für bestimmte  

Einrichtungen und Betriebe  
§ 13   

Betriebsuntersagungen und Einschränkungen von Einrichtungen  
(1)       Der Betrieb von Clubs und Diskotheken wird für den Publikumsverkehr untersagt. 
(2)       Ferner wird der Betrieb folgender Einrichtungen für den Publikumsverkehr unter-

sagt: 
           1.     Vergnügungsstätten, einschließlich Spielhallen, Spielbanken und Wettvermitt-

lungsstellen, mit der Ausnahme von Wettannahmestellen, 
           2.    Kunst- und Kultureinrichtungen, insbesondere Theater-, Opern- und Konzer-

thäuser, Museen sowie Kinos, mit Ausnahme von Musikschulen, Kunstschu-
len, Jugendkunstschulen, Autokinos sowie Archiven und Bibliotheken, 

           3.    Reisebusse im touristischen Verkehr, Beherbergungsbetriebe und sonstige 
Einrichtungen, die Übernachtungsangebote gegen Entgelt anbieten, mit Aus-
nahme von geschäftlichen, dienstlichen oder, in besonderen Härtefällen, zu 
privaten Zwecken notwendigen Übernachtungen, 

           4.    Messen und Ausstellungen, 
           5.    Freizeitparks, zoologische und botanische Gärten sowie sonstige Freizeitein-

richtungen, auch außerhalb geschlossener Räume, und Museumsbahnen, 
           6.    öffentliche und private Sportanlagen und Sportstätten, einschließlich Fitness-

studios, Yogastudios, Tanzschulen und ähnliche Einrichtungen sowie Bolzplät-
ze, mit Ausnahme einer Nutzung für den Freizeit- und Amateurindividualsport 
allein, zu zweit oder mit den Angehörigen des eigenen Haushalts sowie zu 
dienstlichen Zwecken, für den Reha-Sport, Schulsport, Studienbetrieb, Spit-
zen- und Profisport, 

           7.     Schwimm-, Hallen-, Thermal-, Spaßbäder und sonstige Bäder sowie Badeseen 
mit kontrolliertem Zugang, mit Ausnahme einer Nutzung für den Reha-Sport, 
Schulsport, Studienbetrieb, Spitzen- und Profisport, 

           8.    Saunen, 
           9.    das Gastgewerbe, insbesondere Schank- und Speisewirtschaften, einschließ-

lich Shisha- und Raucherbars und gastgewerbliche Einrichtungen im Sinne 
des § 25 Absatz 2 Gaststättengesetz, mit Ausnahme gastgewerblicher Einrich-
tungen und Leistungen im Sinne des § 25 Absatz 1 Gaststättengesetz, des Au-
ßer-Haus-Verkaufs sowie von Abhol- und Lieferdiensten; ebenfalls ausgenom-
men ist die Verpflegung im Zusammenhang mit zulässigen Übernachtungsan-
geboten im Sinne von Nummer 3, 

           10.  Mensen und Cafeterien an Hochschulen und Akademien nach dem Akade-
miengesetz, mit Ausnahme der Ausgabe von Getränken und Speisen aus-
schließlich zum Mitnehmen und des Außer-Haus-Verkaufs; § 16 Absatz 2 Satz 
2 gilt entsprechend, 

           11.   Kosmetik-, Nagel-, Massage-, Tattoo- und Piercingstudios, sowie kosmetische 
Fußpflegeeinrichtungen und ähnliche Einrichtungen, mit Ausnahme von medi-
zinisch notwendigen Behandlungen, insbesondere Physio- und Ergotherapie, 
Logopädie, Podologie und Fußpflege; ebenfalls ausgenommen sind Friseur-
betriebe sowie Barbershops, die nach der Handwerksordnung Friseurdienst-
leistungen erbringen dürfen und entsprechend in die Handwerksrolle eingetra-
gen sind und 

           12.   Prostitutionsstätten, Bordelle und ähnliche Einrichtungen sowie jede sonstige 
Ausübung des Prostitutionsgewerbes im Sinne von § 2 Absatz 3 des Prostitu-
iertenschutzgesetzes.  

(3)       Einzelhandelsbetriebe und Märkte im Sinne der §§ 66 bis 68 Gewerbeordnung, so-
weit diese in geschlossenen Räumen stattfinden, haben die Anzahl der zeitgleich 
anwesenden Kundinnen und Kunden in Abhängigkeit von der Größe der Verkaufs-
flächen wie folgt zu beschränken: 

           1.     bei Verkaufsflächen, die kleiner als 10 Quadratmeter sind, auf höchstens eine 
Kundin oder einen Kunden, 

           2.    bei Verkaufsflächen von bis zu 800 Quadratmeter insgesamt und im Lebens-
mitteleinzelhandel auf höchstens eine Kundin oder einen Kunden je 10 Qua-
dratmeter Verkaufsfläche, 

           3.    bei Verkaufsflächen außerhalb des Lebensmitteleinzelhandels ab 801 Qua-
dratmeter insgesamt auf einer Fläche von 800 Quadratmeter auf höchstens ei-
ne Kundin oder einen Kunden pro 10 Quadratmeter Verkaufsfläche und auf 
der 800 Quadratmeter übersteigenden Fläche auf höchstens eine Kundin oder 
einen Kunden pro 20 Quadratmeter Verkaufsfläche.  

Für Einkaufszentren ist die jeweilige Gesamtverkaufsfläche anzusetzen.  
(4)       Der Präsenz-Studienbetrieb der Hochschulen und Akademien nach dem Akademien-

gesetz wird ausgesetzt; digitale Formate und andere Fernlehrformate sind zulässig. 
Abweichend von Satz 1 können vom Rektorat und der Akademieleitung Veranstaltun-
gen in Präsenzform zugelassen werden, soweit diese zwingend notwendig und nicht 
durch Einsatz elektronischer Informations- und Kommunikationstechnologien oder 
andere Fernlehrformate ersetzbar sind. § 16 Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend.  

§ 14   
Geltung der allgemeinen Infektionsschutzvorgaben  

für bestimmte Einrichtungen und Betriebe  
Wer die nachfolgend genannten Einrichtungen, Angebote und Aktivitäten betreibt oder an-
bietet, hat die Hygieneanforderungen nach § 4 einzuhalten, ein Hygienekonzept nach 
Maßgabe von § 5 zuvor zu erstellen und eine Datenverarbeitung nach § 6 durchzuführen: 

           1.     Hochschulen, Akademien nach dem Akademiengesetz, Bibliotheken, Archive 
und Studierendenwerke, 

           2.    Musikschulen, Kunstschulen und Jugendkunstschulen, 
           3.    Pflegeschulen, Schulen für Gesundheitsfachberufe, Fachschulen für Sozialwe-

sen, Schulen für Tätigkeiten im Rettungsdienst und Weiterbildungs- und Fort-
bildungsstätten der Pflege- und Gesundheitsfachberufe im Zuständigkeitsbe-
reich des Sozialministeriums, 

           4.    Fahr-, Boots- und Flugschulen einschließlich der Abnahme der theoretischen 
und praktischen Prüfungen, 

           5.    sonstige Bildungseinrichtungen und -angebote jeglicher Art einschließlich der 
Durchführung von Prüfungen, soweit nicht in § 16 Absatz 1 aufgeführt, 

           6.    im Sinne des § 13 Absatz 2 Nummer 11 zulässige Einrichtungen, sowie Son-
nenstudios, 

           7.     öffentliche und private Sportanlagen und Sportstätten einschließlich Fitness-
studios und Yogastudios sowie Tanzschulen und ähnliche Einrichtungen, 

           8.    Einzelhandelsbetriebe und Märkte im Sinne der §§ 66 bis 68 GewO, mit Aus-
nahme der Anforderungen des § 6, 

           9.    das Gastgewerbe einschließlich gastgewerblicher Einrichtungen und Leistun-
gen im Sinne des § 25 GastG; bei gastgewerblichen Einrichtungen und Leis-
tungen im Sinne des § 25 Absatz 1 Satz 1 GastG muss die Datenverarbeitung 
nach § 6 nur bei externen Gästen vorgenommen werden, 

           10.  Beherbergungsbetriebe, 
           11.   Kongresse und 
           12.   Wettannahmestellen. 
Beim Betreiben oder Anbieten dieser Einrichtungen, Angebote und Aktivitäten gilt ein Zu-
tritts- und Teilnahmeverbot nach § 7. Darüber hinaus sind die Arbeitsschutzanforderungen 
nach § 8 einzuhalten; dies gilt nicht im Falle des Satzes 1 Nummern 2 und 5. Sätze 1 bis 3 
gelten auch, wenn im Rahmen der Einrichtung, des Angebots oder der Aktivität eine nach 
§ 10 erlaubte Veranstaltung durchgeführt wird. Ein Zutritts- und Teilnahmeverbot nach § 7 
gilt auch für die in § 3 Absatz 1 Nummern 1 und 4 genannten Verkehrsmittel, Bereiche und 
Einrichtungen.  

Teil 2 –  
Besondere Regelungen  

§ 15   
Grundsatz  

(1)       Die aufgrund der §§ 16 bis 18 und des § 12 Absatz 3 erlassenen Rechtsverordnun-
gen gehen sämtlichen Regelungen von Teil 1 vor, sofern dort abweichende Rege-
lungen getroffen werden. 

(2)       Absatz 1 gilt nicht, soweit in diesen Rechtsverordnungen von §§ 9, 10 Absatz 3 Satz 
1 Nummer 1 und § 13 Absätze 1 bis 3 abgewichen wird; ausgenommen sind Rege-
lungen, die weitergehende Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen vorsehen. 

 
§ 16   

Verordnungsermächtigungen  
(1)       Das Kultusministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch Rechtsver-

ordnung für den Betrieb von Schulen in seiner Ressortzuständigkeit, Betreuungs-
angebote der verlässlichen Grundschule und der flexiblen Nachmittagsbetreuung, 
Horte sowie Horte an der Schule, Kindertageseinrichtungen, Grundschulförder-
klassen, Schulkindergärten und Kindertagespflegestellen zum Schutz vor einer In-
fektion mit dem Coronavirus Bedingungen und Anforderungen, insbesondere Hy-
gienevorgaben, festzulegen. 

(2)       Das Wissenschaftsministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, im Einver-
nehmen mit dem Sozialministerium durch Rechtsverordnung für den Betrieb von 

           1.     Hochschulen, Akademien nach dem Akademiengesetz, Bibliotheken und Ar-
chiven, 

           2.    Studierendenwerken und 
           3.    Kunst- und Kultureinrichtungen, soweit nicht in Nummer 1 und Absatz 5 aufge-

führt, sowie Kinos zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedin-
gungen und Anforderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen. 
Satz 1 Nummer 1 findet keine Anwendung auf die Hochschule für Polizei Ba-
den-Württemberg einschließlich des Präsidiums Bildung der Hochschule für 
Polizei Baden-Württemberg sowie die Hochschule für Rechtspflege Schwet-
zingen. Für die Hochschule für Polizei Baden-Württemberg einschließlich des 
Präsidiums Bildung der Hochschule für Polizei Baden-Württemberg können 
vom Innenministerium und für die Hochschule für Rechtspflege Schwetzingen 
vom Justizministerium die für den Ausbildungs-, Studien- und Fortbildungsbe-
trieb und die Vorbereitung und Durchführung von Prüfungen sowie für das Ein-
stellungsverfahren erforderlichen Ausnahmen von den Beschränkungen die-
ser Verordnung zugelassen werden. 

(3)       Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch Rechtsver-
ordnung für den Betrieb von 

           1.     Krankenhäusern, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen, Dialyseeinrich-
tungen und Tageskliniken, 

           2.    Einrichtungen für Menschen mit Pflege- und Unterstützungsbedarf oder mit 
Behinderungen, 

           3.    Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe, 
           4.    ambulant betreuten Wohnprojekten der Wohnungslosenhilfe sowie von einem 

Anbieter verantworteten ambulant betreuten Wohngemeinschaften nach dem 
Wohn-, Teilhabe- und Pflegegesetz, 

           5.    Betreuungs- und Unterstützungsangeboten im Vor- und Umfeld von Pflege, 
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           6.    Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugendsozialarbeit, 
           7.     Pflegeschulen, Schulen für Gesundheitsfachberufe und Fachschulen für Sozi-

alwesen in seiner Ressortzuständigkeit, 
           8.    Weiterbildungs- und Fortbildungsstätten der Pflege- und Gesundheitsfachbe-

rufe sowie 
           9.    Schulen für Tätigkeiten im Rettungsdienst 
           zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen und Anforderun-

gen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen. 
(4)       Das Innenministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch Rechtsver-

ordnung zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus 
           1.     für den Betrieb von Landeserstaufnahmeeinrichtungen Bedingungen und An-

forderungen, insbesondere auch Hygienevorgaben, und 
           2.    die Absonderung von Personen, die in eine Landeserstaufnahmeeinrichtung 

neu oder nach längerer Abwesenheit aufgenommen werden, festzulegen. 
(5)       Das Kultusministerium und das Sozialministerium werden gemäß § 32 Satz 2 IfSG 

ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung für den Betrieb von 
           1.     öffentlichen und privaten Sportanlagen und Sportstätten einschließlich Fit-

nessstudios und Yogastudios und der Durchführung sportlicher Wettkämpfe 
sowie Tanzschulen und ähnlichen Einrichtungen, 

           2.    Bädern einschließlich Saunen und Badeseen mit kontrolliertem Zugang sowie 
           3.    Musikschulen, Kunstschulen und Jugendkunstschulen sowie für entsprechen-

de Angebote im Sinne des § 14 Satz 1 Nummer 5 in der Ressortzuständigkeit 
des Kultusministeriums  

           zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen und Anforderun-
gen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen. 

(6)       Das Verkehrsministerium und das Sozialministerium werden gemäß § 32 Satz 2 
IfSG ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung für 

           1.     den öffentlichen und touristischen Personenverkehr im Sinne des § 3 Absatz 1 
Nummer 1 einschließlich gastgewerblicher Leistungen im Sinne des § 25 Ab-
satz 1 Satz 2 GastG und 

           2.    die theoretische und praktische Fahr-, Boots- und Flugausbildung, die theoreti-
schen und praktischen Prüfungen sowie die praktischen Ausbildungsinhalte 
der Aus- und Weiterbildung der amtlich anerkannten Sachverständigen und 
Prüferinnen und Prüfer für den Kraftfahrzeug-, Boots- und Flugverkehr sowie 
weitere Angebote der Fahrschulen, die sich unmittelbar aus der Fahrerlaubnis-
Verordnung oder dem Straßenverkehrsgesetz ergeben,  

           zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen und Anforderun-
gen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen. 

(7)       Das Wirtschaftsministerium und das Sozialministerium werden gemäß  
§ 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung für 

           1.     den Einzelhandel, 
           2.    das Beherbergungsgewerbe, 
           3.    das Gastgewerbe einschließlich gastgewerblicher Einrichtungen im Sinne des 

§ 25 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 GastG, 
           4.    Messen, Ausstellungen sowie Kongresse, 
           5.    das Handwerk, 
           6.    Friseur-, Massage-, Kosmetik-, Sonnen-, Nagel-, Tattoo- und Piercingstudios, 

medizinische und nicht medizinische Fußpflegeeinrichtungen, 
           7.     Vergnügungsstätten, 
           8.    Freizeitparks, einschließlich solcher, die als Reisegewerbe im Sinne des § 55 

Absatz 1 GewO betrieben werden, und 
           9.    Märkte im Sinne der §§ 66 bis 68 GewO 
           zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen und Anforderun-

gen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen. 
(8)       Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, im Einvernehmen 

mit dem jeweils zuständigen Ministerium durch Rechtsverordnung für sonstige Ein-
richtungen, Betriebe, Angebote und Aktivitäten, die nicht in dieser Vorschrift sowie 
in § 12 gesondert geregelt sind, zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavi-
rus Bedingungen und Anforderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzule-
gen.  

§ 17   
Verordnungsermächtigungen zu Absonderungspflichten  

Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
Regelungen zu Absonderungspflichten und damit im Zusammenhang stehenden weite-
ren Pflichten und Maßnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus zu erlassen, insbesonde-
re  
           1.     die Absonderung von Personen, die aus einem Staat außerhalb der Bundesre-

publik Deutschland einreisen, in geeigneter Weise gemäß § 30 Absatz 1 Satz 2 
IfSG, 

           2.    die Absonderung von Kranken, Krankheitsverdächtigen, Ansteckungsver-
dächtigen und Ausscheidern, in geeigneter Weise gemäß § 30 Absatz 1 Satz 2 
IfSG, 

           3.    die Pflicht von Personen nach Nummer 1 gemäß § 28 Absatz 1 Satz 1 IfSG, 
sich bei den für sie zuständigen Behörden zu melden und auf das Vorlie-
gen der Voraussetzungen für die Absonderung hinzuweisen, 

           4.    die Beobachtung von Personen nach Nummer 1 gemäß § 29 IfSG und 
           5.    berufliche Tätigkeitsverbote für Personen nach Nummer 1 gemäß § 31 IfSG 

einschließlich solcher, die sich gegen Personen richten, die ihren Wohnsitz 
außerhalb von Baden-Württemberg haben,  

           sowie Ausnahmen hiervon und Auflagen einschließlich weiterer Anordnungen hier-
zu vorzuschreiben. 

Teil 3 –  
Datenverarbeitung, Ordnungswidrigkeiten  

§ 18   
Verarbeitung personenbezogener Daten  

Das Sozialministerium und das Innenministerium werden gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermäch-
tigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung nähere Einzelheiten zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten zwischen Gesundheitsbehörden, Ortspolizeibehörden und dem Polizei-
vollzugsdienst zu regeln, soweit dies aus Gründen des Infektionsschutzes erforderlich ist 
           1.     zum Schutz der Beamtinnen und Beamten des Polizeivollzugsdienstes sowie 

der Beschäftigten der Ortspolizeibehörden vor An steckung bei Einsätzen, 
           2.    zur Anordnung, Durchführung, Überwachung und zum Vollzug von Maßnah-

men nach dem Infektionsschutzgesetz, 
           3.    zur Verfolgung von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten nach dem Infektions-

schutzgesetz und auf seiner Grundlage ergangener Rechtsverordnungen und 
           4.    zur Prüfung der Haft- oder Unterbringungsfähigkeit sowie der Erforderlichkeit 

einer isolierten Unterbringung in Gewahrsamseinrichtungen und Justizvoll-
zugsanstalten.  

§ 19   
Ordnungswidrigkeiten  

Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a Nummer 24 IfSG handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig  
           1.     entgegen § 2 Absatz 2 zu anderen Personen den Mindestabstand von 1,5 Me-

tern nicht einhält, 
           2.    entgegen § 3 Absatz 1 keine Mund-Nasen-Bedeckung trägt, 
           3.    entgegen § 6 Absatz 5 als Anwesende oder Anwesender unzutreffende Anga-

ben zu Vorname, Nachname, Anschrift, Datum der Anwesenheit oder Telefon-
nummer macht, 

           4.    entgegen § 9 Absatz 1 an einer Ansammlung teilnimmt oder eine private Ver-
anstaltung abhält, 

           5.    entgegen § 10 Absatz 1 Satz 1, § 12 Absatz 1 Satz 2 oder § 12 Absatz 2 Satz 2 
eine Veranstaltung abhält, 

           6.    einem Zutritts- oder Teilnahmeverbot nach § 10 Absatz 1 Satz 2, § 12 Absatz 1 
Satz 3, § 12 Absatz 2 Satz 3 oder § 14 Sätze 2 oder 5 zuwiderhandelt, 

           7.     entgegen § 10 Absatz 1 Satz 3 oder § 14 Satz 3 Arbeitsschutzanforderungen 
nicht einhält, 

           8.    entgegen § 10 Absatz 3 Satz 1 eine Veranstaltung abhält, 
           9.    entgegen § 11 Absatz 2 Satz 1 nicht auf die Einhaltung der Abstandsregel 

nach § 2 hinwirkt, 
           10.  entgegen § 13 Absätze 1 oder 2 eine Einrichtung betreibt oder 
           11.   entgegen § 14 Satz 1 Einrichtungen, Angebote oder Aktivitäten betreibt oder 

anbietet.  
Teil 4 –  

Schlussvorschriften  
§ 20   

Weitergehende Maßnahmen, Abweichungen  
(1)       Das Recht der zuständigen Behörden, weitergehende Maßnahmen zum Schutz vor 

Infektionen zu erlassen, bleibt von dieser Verordnung unberührt. 
(2)       Die zuständigen Behörden können aus wichtigem Grund im Einzelfall Abweichun-

gen von den durch diese Verordnung oder aufgrund dieser Verordnung aufgestell-
ten Vorgaben zulassen. 

(3)       Das Sozialministerium kann den zuständigen Behörden im Rahmen der Dienst- 
und Fachaufsicht weitere Weisungen für ergänzende regionale Maßnahmen bei 
außergewöhnlich starkem Infektionsgeschehen (Hotspotstrategie) erteilen.  

§ 21   
Inkrafttreten, Außerkrafttreten  

(1)       Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Corona-Verordnung vom 23. Juni 2020 (GBl. S. 483), die zuletzt durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 17. November 2020 (GBl. S. 1052) geändert worden ist, außer 
Kraft. Die aufgrund der Corona-Verordnung vom 23. Juni 2020 (GBl. S. 483), die zu-
letzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 17. November 2020 (GBl. S. 1052) geän-
dert worden ist, erlassenen Rechtsverordnungen gelten bis zu einem Außerkrafttre-
ten nach Absatz 2 Satz 3 fort.  

(2)       § 13 Absätze 2 bis 4 treten mit Ablauf des 20. Dezembers 2020 außer Kraft. Im Übri-
gen tritt diese Verordnung mit Ablauf des 27. Dezembers 2020 außer Kraft. Mit 
Außerkrafttreten dieser Verordnung gemäß Satz 2 treten sämtliche Verordnungen, 
die aufgrund dieser Verordnung oder der vom 23. Juni 2020 erlassen wurden, au-
ßer Kraft, sofern sie nicht zuvor aufgehoben wurden.    

Stuttgart, den 30. November 2020      
Die Regierung des Landes Baden-Württemberg:    

Kretschmann 
Strobl  –  Sitzmann  –  Dr. Eisenmann  –  Bauer  –  Untersteller  

Dr. Hoffmeister-Kraut  –  Lucha  –  Hauk  –  Wolf  –  Hermann  –  Erler
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Caritasverband Kinzigtal e.V. 
Menschen in Notlagen zur Seite stehen – Caritassozialdienst 
Der Caritassozialdienst ist als Grunddienst der Caritas Erstanlaufstelle 
für Menschen in unterschiedlichsten Notlagen. Wir beraten und beglei-
ten Sie als Einzelperson, als Paar oder Familie -unabhängig von Alter, 
Religion und Herkunft. Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Ihnen Ihre per-
sönliche, familiäre und wirtschaftliche Situation zu stabilisieren. Dazu in-
formieren wir Sie über Ansprüche auf Sozialleistungen (z.B. Wohngeld, 
Arbeitslosengeld 2, Sozialhilfe) und unterstützen Sie bei deren Durch-
setzung. Bei Bedarf helfen wir Ihnen Existenz sichernde Maßnahmen 
einzuleiten. Wenn es sinnvoll und notwendig ist, vermitteln wir Sie an an-
dere Fachdienste. Sie können auch zu uns Kontakt aufnehmen, wenn 
Sie als Bezugsperson eines belasteten Menschen Rat suchen oder 
wenn Sie sich ehrenamtlich engagieren wollen. Wir sind zur Verschwie-
genheit verpflichtet. Unsere Beratung ist kostenlos.  
Caritashaus Haslach, Caritassozialdienst, Sandhaasstraße 4, 77716 
Haslach. Telefon 07832/99955-235. Sprechzeiten: Montag bis Donners-
tag 10.00 bis 12.00 Uhr, Montag und Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr. 
www.caritas-kinzigtal.de 
 

Weihnachtsspendenaktion der Lebenshilfe 
GEMEINSAM ERREICHEN WIR MEHR! 
Bau eines neuen Wohnhauses in Hausach  
Unsere W       ohnhäuser in Wolfach und Haslach (Haus Elsa) entsprechen 
nicht mehr den Vorgaben der neuen Landesheimbauverordnung und 
dürfen nur noch befristet betrieben werden. Als Ersatz hierfür müssen 
wir ein neues Wohnhaus errichten. Für den geplanten Neubau in Haus-
ach haben wir bereits im letzten Jahr um Ihre Spende gebeten. Ein Neu-
bau erfordert hohe finanzielle Mittel.  
Deshalb bitten wir Sie in diesem Jahr erneut: Unterstützen Sie uns durch 
Ihre Spende, damit wir dieses zukunftsweisende Wohnprojekt umsetzen 
können!  
Herzlichen Dank!  
Ihr Karl Burger 
Vorsitzender der Lebenshilfe  
Ein Spendenbrief mit Überweisungsträger ist diesem Bürgerblatt 
beigelegt! Wenn auch Sie die Weihnachtsspendenaktion der  
Lebenshilfe unterstützen möchten: Stichwort: „Spendenaktion“, 
Konto: 2121 bei der Sparkasse Haslach-Zell (BLZ 664 515 48)  
IBAN: DE65 6645 1548 0000 0021 21, BIC: SOLADES1HAL
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Ortenaukreis verteilt Abfallkalender 2021 
Rückseite enthält wichtige Informationen rund um die Abfallwirt-
schaft / Mit AbfallApp keinen Abfuhrtermin mehr verpassen  
Rund 260.000 Abfallkalender für das Jahr 2021 verteilt der Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft Ortenaukreis in den nächsten Wochen an alle Haushal-
te im Ortenaukreis. Der Abfallkalender enthält auf der Vorderseite die 
Abfuhrtermine für die Graue und Grüne Tonne, für den Gelben Sack, für 
Sperrmüll und Grünabfälle. Auf der Rückseite des Abfallkalenders sind 
neben den Sammelterminen für Problemstoffabfälle auch die gesamten 
Dienstleistungsangebote aller kreiseigenen Deponien und Wertstoffhö-
fen mit den jeweiligen Öffnungszeiten dargestellt. 
Da in einigen Gebieten die Abfuhrtage aufgrund von Änderungen in der 
Tourenplanung teilweise verschoben werden mussten, empfiehlt sich 
ein Blick auf den Abfallkalender, denn dadurch kann im nächsten Jahr 
der bisher gewohnte Abfuhrtag auf einen anderen Wochentag fallen. Zu-
dem hat der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft beim Übergang ins neue Jahr 
in einigen Abfuhrbezirken Zwischenabfuhren eingeplant, um die vorge-
gebenen Abfuhrintervalle einhalten zu können. 
Die Abfallkalender 2021 werden mit dem örtlichen Mitteilungsblatt der 
Gemeinde, teilweise auch durch die Post, Verlage, Vereine oder sonsti-
ge Institutionen verteilt. Wer bis zum 31. Dezember 2020 keinen Abfall-
kalender erhalten hat, sollte sich an seine Stadt- oder Gemeindeverwal-
tung wenden, denn der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft hat selbst keine 
Abfallkalender vorrätig. Zusätzlich können Abfallkalender für 2021 ab 
Mitte Dezember auch auf der Internetseite www.abfallwirtschaft-orte-
naukreis.de abgerufen werden. Mit der neuen AbfallApp Ortenaukreis 
wird man auch automatisch an die Abfuhren erinnert und verpasst so 
nie wieder einen Termin. 
Weitere Fragen zur Abfallentsorgung beantworten die Abfallberater des 
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis gerne telefonisch unter 
0781 805 9600 oder per E-Mail unter abfallwirtschaft@ortenaukreis.de. 
 

Online-Vortrag des Ernährungszentrums Ortenau 
Ein gutes Bauchgefühl – wie die Verdauung unser Wohlbefinden be-
einflusst  
Kaum ein anderes Organ beeinflusst unsere Gesundheit und unser 
Wohlbefinden so unmittelbar wie der Darm. Er ist die Zentrale der Ver-
dauung, Sitz des Immunsystems und hat nicht nur Einfluss auf unsere 
körperliche, sondern auch auf unsere seelische Verfassung. 
Erfahren Sie mehr im Vortrag der freien Referentin des Ernährungszen-
trums Ortenau, Dr. Silke Bauer, über die Darmflora und wie Sie Ihren 
Darm gesund halten. 
Das Ernährungszentrum Ortenau lädt alle Interessierten am Donners-
tag, 10. Dezember 2020 um 18 Uhr zum 90-minütigen Online-Vortrag 
„Ein gutes Bauchgefühl- wie die Verdauung unser Wohlbefinden beein-
flusst“ ein. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Zugangsdaten werden Ihnen per E-Mail 
zugeschickt. Eine Anmeldung ist bis spätestens Montag, 7.Dezember 
2020 unter Tel.: 0781-805-7100 oder E-Mail: ernaehrungszentrum@orte-
naukreis.de erforderlich.

Allgemeine  
Bekanntmachungen

Polizeipräsidium Offenburg: 

Tipp der Polizei:  
Dunkle Jahreszeit – helles Licht! 
Der Winter hat erst begonnen: Radfahrer und Fußgänger sind 
für Autofahrende oft unsichtbar.  
Abhilfe ist einfach: Eine zuverlässig funktionierende Fahrrad-
Beleuchtung, reflektierende Westen oder Klackbänder.  
Infos: www.gib-acht-im-verkehr.de.



Polizeipräsidium Offenburg: 

Vorsicht bei Telefonanrufen von Fremden 
In letzter Zeit haben sich Anrufe Un-
bekannter bei älteren Menschen im-
mer wieder gehäuft. Dabei wurde ver-
sucht, die Menschen auszufragen, 
um an ihr Geld und ihren Schmuck zu 
kommen. 
 
Grundsätzlich gilt immer:  
Lassen Sie sich nicht aushorchen  
Oft geht es nur darum, herauszubekommen, 
– ob Sie alleine leben, 
– wann Sie zu Hause sind, 
– ob Nachbarn im direkten Umfeld wohnen oder 
– ob Sie einen Hund besitzen. 
 
1. Vorsicht beim Anruf „falscher Enkel“ 
Die Täter haben Ihren Namen aus dem Telefonbuch. Dabei suchen Sie 
gezielt nach alleine eingetragenen älteren Vornamen (z. B. Berta, Karl, 
Hedwig, Josef, Alfred, Zäzilie).  
Sie bekommen einen Anruf und es wird auf eine Notlage wie zum Bei-
spiel einen schweren Unglücksfall Ihres Enkels oder eines anderen na-
hen Verwandten hingewiesen. Die Täter reden Sie mit „Du“ an, sagen 
aber den eigenen Namen nicht und lassen ihn erraten. „Rate mal, wer 
dran ist.“ Damit täuschen Sie dann weiter vor, mit Ihnen eng verwandt zu 
sein. Um Ihrem Verwandten dann helfen zu können, werden Sie gebeten 
Geld an eine fremde Person zu übergeben. Weigern Sie sich, droht der 
angeblich enge Verwandte Ihnen mit dem Abbruch der Beziehung oder 
mit anderen Dingen und versucht Ihnen ein schlechtes Gewissen einzu-
reden. Werden Sie angerufen und versucht man Sie auszuhorchen oder 
Geld von Ihnen zu verlangen, achten Sie bitte darauf, ob auf der Telefon-
anzeige die Nummer des Anrufers angezeigt wird und notieren Sie die-
se. Verständigen Sie anschließend die Polizei über 110. 
 
2. Vorsicht beim Anruf „falscher Polizeibeamter “ 
Kriminelle rufen die Betroffenen an. Auf dem Telefondisplay erscheint 
die 110, die betrügerischerweise von den Tätern eingespielt wurde. Die 
Kriminellen warnen beispielsweise vor einem geplanten Einbruch und 
bieten an, einen Polizeibeamten Geld und Wertsachen abholen zu las-
sen und darauf aufzupassen und nach der Festnahme der Gauner wie-
der vorbeizubringen. Möglich ist auch, dass sie ihr Geld überprüfen wol-
len, um zu schauen, ob es echt ist. Oder sie warnen vor angeblichen be-
trügerischen Bankangestellten und wollen deshalb ihr Geld sicher auf-
bewahren, weil es auf der Bank nicht mehr sicher sei. 
 
3. Vorsicht beim Anruf eines „Gewinnversprechens“ 
Die Betrüger versprechen ihren Opfern am Telefon hohe Gewinne. Vor 
der Gewinnübergabe werden Sie aufgefordert eine Gebühr zu bezahlen 
oder eine kostenpflichtige Nummer anzurufen oder an Veranstaltungen 
teilzunehmen, bei denen minderwertige aber überteuerte waren ange-
boten werden. Überlegen Sie zuerst einmal, ob Sie überhaupt an einem 
Gewinnspiel oder Preisausschreiben teilgenommen haben.  
• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen. Legen Sie den Hörer auf, 

wenn Ihnen etwas merkwürdig erscheint.  
• Sprechen Sie am Telefon nicht über Ihre persönlichen und finan-

ziellen Verhältnisse. Lassen Sie sich nicht aushorchen.  
• Angezeigte Nummern auf dem Display können gefälscht sein.  
• Übergeben Sie niemals Geld oder Wertgegenstände an unbekann-

te Personen.  
• Sprechen Sie mit Ihrer Familie oder anderen Vertrauten über den 

Anruf.  
• Nutzen Sie nicht die Rückruffunktion und wählen Sie selbst die  

Polizei unter 110 oder Ihre örtliche Polizeidienststelle an.

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg 
– Anstalt des öffentlichen Rechts – 
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart 
 

Meldestichtag zur Veranlagung  
zum Tierseuchenkassenbeitrag 2021  
ist der 01.01.2021 
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2020 versandt. 
Sollten Sie bis zum 01.01.2021 keinen Meldebogen erhalten haben, ru-
fen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 31 des 
Gesetzes zur Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung 
mit der Beitragssatzung.  
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften) 
sind zum 1. Februar 2021 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungsge-
nossenschaften erhalten Mitte Januar 2021 einen Meldebogen. 
 
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind:                                                     
                                                     Pferde                                                       
                                                     Schweine                                                  
                                                     Schafe                                                       
                                                     Hühner                                                      
                                                     Truthühner/Puten   
Meldepflichtige Tiere sind:        Bienenvölker (sofern nicht über einen 

Landesverband gemeldet)  
Nicht zu melden sind:                 Rinder einschließlich Bisons, Wisen-

ten und Wasserbüffel. Die Daten wer-
den aus der HIT Datenbank (Herkunfts- 
und Informationssystem für Tiere) her-
angezogen.  

Nicht meldepflichtig sind u.a.    Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. 
Damwild, Wildschweine), Esel, Ziegen, 
Gänse und Enten  

Werden bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner und keine anderen bei-
tragspflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt derzeit die Melde- und Bei-
tragspflicht für die Hühner und/oder Truthühner.  
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirt-
schaftlichen Betrieb stehen oder in einer Hobbyhaltung. Zu melden ist 
immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand je Standort.  
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die 
Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt gemeldet werden.  
Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen sind, unabhängig von der Stich-
tagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 15.01.2021 an HIT zu 
melden. Die Tierseuchenkasse BW bietet an, die Stichtagsmeldung 
an HIT zu übernehmen. Die Voraussetzungen und nähere Informatio-
nen erhalten Sie über das Informationsblatt welches mit dem Melde-
bogen verschickt wird. Das Informationsblatt finden Sie auch auf un-
serer Homepage unter www.tsk-bw.de.  
Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hingewiesen. Die 
Völkermeldungen der Imker an ihren örtlichen Imkerverein werden von 
diesem an einen der beiden Landesverbände weiter gemeldet. Ist ein 
Imker nicht organisiert oder in einem Verein, der keinem der beiden Lan-
desverbände angeschlossen ist, müssen die Völker bei der Tierseu-
chenkasse gemeldet werden.   
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur Melde- 
und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseuchenkasse sowie über die 
einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemeldeter 
Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten  
3 Jahre, etc.) einsehen. 
 
Telefon: 0711 / 9673-666, Fax: 0711 / 9673 – 710, E-Mail: beitrag@tsk-
bw.de, Internet: www.tsk-bw.de. 
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